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Wofür steht respect?

• R – RESILIENZ stärken

• E – EGALITÄT (Gleichheit vor dem Gesetz) leben

• S – SOLIDARITÄT fördern

• P – PERSPEKTIVEN finden

• E – EMPATHIE erhöhen

• K – KOMMUNIKATION verbessern

• T – TOLERANZ definieren



Wofür stehen wir?

Freiheit Gleichheit

Individuelle 
Rechte

Rationale 
Normgebung



Unsere Mission:

1. Prävention

2. Prävention-Therapeutische Begleitung

3. Therapie



How
1. Prävention
Sensibilisierung/Weiterbildung/Info
rmation

Themenbereiche: 

• Radikalisierung
• Respekt
• Offene Gesellschaft
• Religionsfreiheit
• Diversität und Zusammenleben
• Umgang mit Gewalt und 

Provokation
• Risikoeinschätzung
• Selbstreflektion



How

2. Prävention-Therapeutische 
Begleitung

Unterstützung/Hilfestellung

Inhalte: 

• Bindungen und Beziehungen 
stärken

• Verstehen was passiert (ist)
• Risikoeinschätzung
• Für Entlastung sorgen
• Selbstfürsorge stärken



How

3. Therapie
Unterstützung Deradikalisierung

Inhalte: 

• Verstehen was passiert (ist)
• Selbstwert aufbauen
• Resozialisierung
• Kontinuierliche Unterstützung
• …



Was wir nicht
sind!



Radikalisierung – was ist das?



Definitionen zu Radikalisierung

Terrorismus

Extremismus

Aktivismus

Meinung
Überzeugung



Definitionen

(v. „radix“ – Wurzel)

Einstellung, die grundlegende Veränderung einer herr-

schenden gesellschaftlichen Struktur/Ordnung anstrebt.

„Radikal“ beschreibt das Bestreben, gesellschaftliche

und politische Probleme „an der Wurzel“ anzugreifen

und von dort aus möglichst umfassend, vollständig und

nachhaltig zu lösen.

Der einzige Punkt, in dem bei diesem Begriff Einigkeit besteht, ist, 

dass Radikalisierung ein Prozess ist. Derzeit wird der Begriff der 

Radikalisierung fälschlicherweise immer öfter synonym mit 

gewalttätiger Ausrichtung benutzt. Radikalisierung kann zu 

Gewaltorientierung führen, tut es aber meistens nicht

Radikalismus



Definitionen

Aktivismus besteht aus Bestrebungen, soziale,

politische, wirtschaftliche oder ökologische

Reformen mit dem Wunsch, Veränderungen in

der Gesellschaft herbeizuführen, zu fördern, zu

behindern, zu lenken oder einzugreifen.

„die Neigung zur Aktivität und die Abneigung

gegen jede Haltung des passiven Hinnehmens.“

(Karl Popper, in: Das Elend des Historizismus)

Aktivismus



Extremismus

(v. extremus“ = der Äußerste)(Behördenbegriff)

alle Auffassungen und Handlungen, die sich

gegen die Minimalbedingungen eines

demokratischen Verfassungsstaates richten. Als

„extremistisch“ werden jene Teile eines

politischen Spektrums gekennzeichnet, von

denen eine aktive Gefährdung der Grundwerte

der derzeit herrschenden politischen Ordnung

angenommen wird.

Definitionen



Welche Faktoren können Radikalisierung begünstigen

• Themen
• Psychologisch

• Sozial

• Politisch-Historisch

• Ideologisch

• Medial

• PUSH & PULL



Auf welcher Grundlage findet Radikalisierung statt?

Welche psychologischen 
Grundlagen für Radikalisierung? 

Wodurch wird ein Mensch für 
Radikalisierung empfänglich?

Wann macht es für jemanden Sinn, 
gewalttätig radikal zu werden?



5 Säulen der Identität (Petzold) - Grundgedanken

Leiblich-
keit

Soziale 
Beziehungen

Arbeit, 
Leistung 
&Freizeit

Materielle 
Sicherheiten

Werte



Identitätskrisen

---
Leiblich-
keit

Soziale 
Beziehungen

Arbeit, 
Leistung 
&Freizeit

Materielle 
Sicherheiten

Werte



+

?

++ +

Leiblich-
keit

Soziale 
Beziehungen

Arbeit, 
Leistung 
&Freizeit

Materielle 
Sicherheiten

Werte

Kompensation durch Radikalisierung



Erklärungsansätze (individuell/psychologisch)

PUSH Pull

Kränkung/Kränkbarkeit

Demütigung/Humiliation
!subjektiv erlebt!

Rache, Gerechtigkeit, Ausgleich, 
Wiederherstellen der Würde

Identitätskrise/-unsicherheit/
-verlust

Stabilisierung/Formung einer Identität, 

Sicherung („Außenskelett“)



Erklärungsansätze (mediale Aspekte)

Vernetzung/Verbreitung digitale Nabelschnur zur Welt

Echorooms Bestätigung → Aufwertung, Ideenisolierung & 

- Überhöhung → Recht haben

Hate Speech Abwertung anderer → Selbstaufwertung, 

emotionale Abfuhr

Unkontrolliertheit/Anonymität Scheinbare Regelfreiheit, 

Anonymität → sanktionslos



Erklärungsansätze (Männlichkeitsaspekte)

Gebot der selektiven 
Gefühllosigkeit

Wut und Rache als positives Ventil,

Wut = erlaubtes Gefühl

Ehrfrage/Gebot des 

Männlichkeitsnachweises

Notwendigkeit der Gewalt gegen

sich und andere

Dogma vom Leben als Kampf/

Nullsummenspiel

Betonung des Recht-Habens, Abwehr von 

Kompromissen und

Auseinandersetzungen

Opfer-/Ohnmachtsverbot Wiederherstellung v. Handlungsfähigkeit

Gesichts-Wahrung, -Wiederherstellung

(s. „Große-Jungen-Filme“)



Wie läuft ein Radikalisierungsprozess ab?



The Terrorist Mindset (Borum)



Möglichkeiten in Krisen



Wir geben jemand anderem die Schuld!

Welche der Möglichkeiten wird meistens gewählt?



Polarisierung: In-Group vs. Out-Group

https://www.youtube.com/watch?v=cKpLzAGt57U&feature=youtu.be

https://www.youtube.com/watch?v=cKpLzAGt57U&feature=youtu.be


Tel.: 00352 20 60 62

www.respect.lu


